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Stichtag 1. Mai 2003

Die Anderungen in der Verordnung {iber Luftfahrtpersonal (LuftPersV) und der Luftverkehrs-Zulassungs-
Ordnung sowie die europaischen Lizenzvorschriften sind in Kraft.

Der Gesetzgeber hat die von der Joint Aviation Authority ausgearbeitete, fir Europa harmonisierte Aus-
bildungs- und Lizenzierungsvorschrift flr Flugzeug, Hubschrauber, Medizinische Tauglichkeit und Flug-
ingenieure in nationales Recht umgesetzt. Gleichzeitig und zusatzlich wurden die entsprechenden Teile
und Paragraphen der LuftVZO und LuftPersV geéandert und den europaisierten Vorschriften angepasst.

Diese Anderungen haben teilweise sogar erhebliche Auswirkungen fiir Luftsportler. Die Broschiire gibt
einen Uberblick und eine vereinfachte Darstellung der neuen Vorschriften. Details miissen im Einzelfall
recherchiert werden. Die Ansprechpartner (Kontaktadressen in den FuBzeilen) helfen dabei gerne wei-
ter. AuBerdem kénnen die Besucher der DAeC-Homepage unter www.daec.de/faq/index.php ihre Fra-
gen veroffentlichen, die von Spezialisten beantwortet werden.

Dem aerokurier Ausgabe 5/2003 liegt ein Booklet zum Thema JAR-FCL bei. Hier sind die Antworten von

Fachleuten aus den verschiedenen Spezialgebieten auf haufige Fragen veréffentlicht.

Bitte beachten: Bei allen Veréffentlichungen gilt, dass die einzigen rechtsverbindlichen Informationen

die Gesetzestexte sind.
Wie sich die neuen Regelungen in der Praxis bewahren ist noch nicht abzusehen. Méglich ist, dass An-

derungen und Erganzungen in den Vorschriften noch notwendig werden. Der DAeC informiert aktuell

auf seiner Homepage www.daec.de.

Ihr DAeC-Team

Deutscher Aero Club e.V. Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Telefon: 05 31 / 2 35 40-28, E-Mail: presse@daec.de
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Allgemeine Information fiir PPL-A Inhaber

Seit dem Inkrafttreten von FCL 1 deutsch, der LuftvVZO und der LuftPersV am 1.5.2003 gibt es in
Deutschland ftir einen langeren Ubergangszeitraum 3 unterschiedliche PPL-A nebeneinander.

e Am 1.5.2003 wurde ein nach europaisch harmonisierten Ausbildungvorschriften ausgestell-
ter PPL-A eingefiihrt, der PPL-A nach JAA — FCL (Flight Crew Licensing), der in allen JAA
Mitgliedsstaaten ohne Priifung oder weitere Umstande anerkannt wird.

e Am 1.5.2003 wurde ein nationaler PPL-A neu eingeflihrt, der als Basiserlaubnis bis zu einem
MTOW von 750 kg zweisitziger einmotoriger Landflugzeuge erteilt wird. Da dieser Schein
nicht dem Annex 1 der ICAO entspricht, gilt er nur im Luftraum der Bundesrepublik
Deutschland

e Der dritte PPL-A ist der bis zum 1.5.2003 nach der LuftPersV ausgestellte PPL-A, der nach
Annex 1 der ICAO uneingeschrankt im Ausland gultig ist. Diese Erlaubnis kann in vollem
Umfang erhalten bleiben oder in einen JAR-FCL PPL-A umgeschrieben werden.

Informationen fiir PPL-A Inhaber

Inhaber einer giltigen Erlaubnis PPL-A nach alter LuftPersV kénnen im Rahmen der ,Grandfather
Rights" die Privilegien ihrer Erlaubnis und Berechtigungen auch weiterhin uneingeschrankt in
vollem Umfang austiben. Es gibt keinen Umschreibezwang oder Zeitablauf. Lediglich die Verlange-
rungskriterien andern sich.

Bei der Erflillung der Voraussetzungen wird bei der nachsten Verlangerung auf Antrag in eine FCL-
PPL-A umgeschrieben.

In jedem Fall wird bei der nachsten Verlangerung eine neue Erlaubnis ausgestellt, die ICAO kon-
form und fur 5 Jahre giiltig ist. Die Berechtigungen sind 24 Monate giiltig.

Ubergangsregelung

Nach § 110 LuftVZO gelten Tauglichkeitszeugnisse der Klasse 2, die bis 31.12.2004 fiir nicht
JAR-FCL Lizenzen ausgestellt werden, 24 Monate unabhangig vom Lebensalter.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechpartner: Referat Motorflug, Beate Porep

\@ Telefon: 05 31 / 2 35 40-54, E-Mail: b.porep@daec.de



Schema: Ausbildungsweg Flugzeugfiihrer (PPL-A)

FuBganger - 5
. Ultraleichtflugzeugfiihrer
Segelflugzeugfl_._lhrer (aerodyn.-gesteuerte UL)
Hubschrauberfiihrer ¢
l Ausbildung
7 Flugstunden
Ausbildung 10 To/Ldg + FL
20 Flugstunden v 10 To/Ldg allein
- 35 Flugstunden, davon 10 Std. im
Alleinflug.

- Uberlandflug von min. 270 km mit 2
Zwischenlandungen

- mind. ein weiteres Muster in der
Ausbildung

- in Flugausbildung m. Lehrer, kénnen
als 2. Muster RMS eingesetzt
werden, jedoch nicht mehr als 15
Std.

- theoretische Ausbildung in den 7
Standardfachern

v

Segelflugzeugfiihrer
mit RMS-Berechtigung

v

Ausbildung
5 Flugstunden
10 To/Ldg + FL
10 To/Ldg allein

v

theoretische und praktische Priifung [

v

Erlaubnis
einmotorige kolbengetriebene
Landflugzeuge bis 750 kg am

Tage innerhalb des
Hoheitsgebietes

v

Klassenberechtigung
einmotorige kolbengetr.
Landflugzeuge bis 2.000 kg

v

Klassenberechtigung
Reisemotorsegler

5 Flugstunden Einweisung
darin 10 To/Ldg mit Lehrer
10 To/Ldg ohne Lehrer
praktische Priifung

5 Flugstunden Einweisung
darin 10 To/Ldg mit Lehrer
(5 Segellandungen)

10 To/Ldg ohne Lehrer
(5 Segellandungen)
praktische Priifung

Ubergangsmodul
Funknavigation
Fliegen nach Instrumenten
10 Flugstunden Ausbildung

v

Praktische Priifung gemaR FCL

v

Lizenz gemaR FCL
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Privatflugzeugfiihrer PPL-A national nach LuftPersV § 1-5

Voraussetzungen (§ 1 Abs. 4, 5):

e Ausbildungsbeginn 16 Jahre
e Lizenzerwerb mit 17 Jahren
e theoretische Ausbildung (7 Facher)

e Flugausbildung mindestens 35 Flugstunden,
davon 10 Stunden im Alleinflug auf verschie-
denen Mustern bis maximal 750 kg. Bis zu
15 Stunden kénnen auf Reisemotorseglern ab-
solviert werden. Bei Ausbildung innerhalb von
4 Monaten 30 Stunden, davon 10 solo.

e darin u. a. enthalten An-/Abfllige zu kontrol-
lierten Flugplatzen, 270 km Uberlandflug mit
2 Landungen auf anderen Platzen.

Erleichterung (§ 1 Abs. 1, 3):

e Segelflugzeug-/ Hubschrauberflihrer:
20 Stunden Flugzeit, voller Ausbildungsumfang

e RMS Klasseberechtigung:
5 Flugstunden, 10 Starts mit und 10 Starts
ohne Lehrer

e dreiachsgesteuerte ULs:
7 Flugstunden, 10 Starts ohne Lehrer, An-/
Abflige zu kontrollierten Flugplatzen

e Priifung nach § 2 erforderlich

Priifung (§ 2):

e theoretische und praktische Priifung vor Ende
der maximalen Ausbildungsdauer (4 Jahre)

Umfang der Erlaubnis (§ 3 Abs. 1, 2):

e Lizenz mit Klassenberechtigung einmotorige
kolbengetriebene Landflugzeuge bis 750 kg

e Klassenberechtigung RMS falls Voraussetzun-
gen vorliegen

e nur Flige innerhalb Deutschlands

Giiltigkeit/Verlangerung (§ 4):

Gultig 60 Monate sofern folgendes innerhalb der
letzten 24 Monate vor Verlangerung erbracht ist:

e mindestens 12 Flugstunden, davon 6 Stunden
als verantwortlicher Flugzeugfiihrer mit 12
Starts/Landungen (Flugzeug, RMS, UL)

o mindestens eine Ubungsflugstunde mit Flug-
lehrer

e gultiges Flugtauglichkeitszeugnis Klasse 2
e der Nachweis erfolgt im Flugbuch

Klassenberechtigung (§ 3a, 3b)

e RMS: 5 Flugstunden, darin enthalten 10
Starts/ Landungen und 5 Landungen mit ab-
gestelltem Triebwerk mit Lehrer. 10 Starts/
Landungen, davon 5 Landungen mit abgestell-
tem Triebwerk alleine, praktische Priifung

e Einmotorige kolbengetriebene Landflugzeuge
bis 2.000 kg

¢ 5 Flugstunden, darin enthalten 10 Starts/ Lan-
dungen mit Lehrer, 10 Starts/ Landungen al-
leine, praktische Prifung

Erwerb eines

PPL nach JAR FCL 1 (§ 5)

e Klassenberechtigung einmotorige kolbenge-
triebene Landflugzeuge bis 2.000 kg

e theoretische Ausbildung Instrumentenkunde
und Funknavigation

e 10 Stunden Fliegen nach Instrumenten
(5 Stunden kénnen durch Simulator ersetzt
werden)

e theoretische und praktische Prifung nach FCL

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechpartnerin: Referat Motorflug, Beate Porep
Telefon: 05 31 / 2 35 40-54, E-Mail: b.porep@daec.de
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Privatflugzeugfiihrer JAR-FCL 1 PPL-A nach FCL 1 deutsch

Voraussetzungen JAR-FCL 1,
PPL-A, Abschnitt C

e Ausbildungsbeginn ab 16 Jahre

e Lizenzerwerb mit 17 Jahren

e theoretische Ausbildung (7 Facher)
(Anhang 1 B zu 1. DVO LuftPersV)

e Flugausbildung mindestens 45 Flugstunden,
davon kénnen 5 im Simulator oder FNPT
durchgefiihrt werden (Anhang 1 B zu 1. DVO
LuftPersV)

e Tauglichkeitszeugnis Klasse 2

Erleichterung JAR-FCL 1.120:

e Segelflugzeug-/ Hubschrauber-/Motorsegler-/
Ultraleichtflugzeugfuihrer: Anrechnung von 10
% der Flugzeit, maximal 10 Stunden

Priifung:

e theoretische und praktische Prifung
Anhang 1 zu JAR-FCL 1.130 und 1.135

Umfang der Erlaubnis: (§ 3 Abs. 1,2)

e Lizenz mit Sammeleintragung einmotorige
kolbengetriebene Landflugzeuge zum Betrieb
mit einem Piloten und/oder

e Klassenberechtigung TMG falls Voraussetzun-
gen vorliegen

e Fluge in das ICAO Ausland mit
D-registrierten Flugzeugen und Anerkennung
der Erlaubnis in allen JAA-Mitgliedsstaaten

Giiltigkeit/Verlangerung:

Die Erlaubnis ist 60 Monate giltig, die Berechti-
gungen sind 24 Monate gultig. Zur Verlangerung

sind in den letzten 12 Monaten zu erbringen

e mindestens 12 Flugstunden, davon 6 Stunden
als verantwortlicher Flugzeudftihrer von Flug-
zeugen oder TMG

e mind. 1 Ubungsflugstunde mit Fluglehrer

e gultiges Flugtauglichkeitszeugnis
Klasse 2 FCL 3

e der Nachweis erfolgt im Flugbuch

Lehrberechtigung JAR-FCL 1
PPL-A FI (A), Abschnitt H

e Lizenzerwerb mit 18 Jahren

e glltige Erlaubnis PPL-A nach FCL 1

e 200 Stunden davon mindestens 150 als PIC

e theoretischer Kenntnisstand CPL

o erfolgreiche Auswahlprifung

e Lehrgang an FTO mit mindestens 30 Stunden
e praktischer Befahigungsnachweis

Verlangerung (Giiltigkeit 3 Jahre):

e 2 der folgenden 3 Bedingungen sind zu erfil-
len:

1. 100 Stunden Lehrtatigkeit im Flugzeug

2. Teilnahme an einem genehmigten
Fluglehrerfortbildungslehrgang

3. Befahigungsprifung mit einem Priifer

Hinweis:

1. Es ist méglich zum FCL PPL-A die nationale
Lehrberechtigung zu erwerben. Diese gilt dann
nicht zur Ausbildung nach JAR FCL, sondern
nur nach LuftPersV § 1 -5

2. Der Erwerb der Lehrberechtigung zum
PPL-A national richtet sich nach
§ 88a LuftPersV

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig

Ansprechpartnerin: Referat Motorflug, Beate Porep
Telefon: 05 31 / 2 35 40-54, E-Mail: b.porep@daec.de
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Umschreibung PPL-A (alt) => JAR-FCL PPL-A

PPL-A auf JAR-FCL PPL-A

sein:

e CVFR-Berechtigung

e 75 Stunden Gesamtflugzeit (MF/RMS)

e schriftliche Erklarung Gber Kenntnis
JAR-FCL 1

Verlangerungen ein PPL-A (ICAO-konform)
ausgestellt. Die Privilegien bleiben erhalten.

Die Mdglichkeit des Erwerbes der CVFR-
Berechtigung zur Umschreibung des PPL-A
bleibt auch fiir spater erhalten

(1. DVO § 5 Absatz 1c).

(1. DVO zur LuftPersV § 5 Absatz 2, 3 und 4)

Nachstehende Forderungen miussen erfillt

Bei Nichtumschreibung wird bei der nachsten

Lehrberechtigung PPL-A auf Lehrbe-
rechtigung JAR-FCL PPL-A
(1. DVO zur LuftPerV § 5 Absatz 12)

Nachstehende Forderungen missen erfllt
sein:

e gultige Fluglehrberechtigung

e 4 Stunden Einweisungslehrgang mit Lern-
zielkontrolle

e 150 Stunden davon 20 Stunden
Uberlandflug als verantwortlicher Motor-
flugzeugfihrer

e 540 km Streckenflug mit 2 Zwischenlan-
dungen

e in den letzten 12 Monaten vor der Um-
schreibung 10 Stunden Flugzeit als ver-
antwortlicher Motorflugzeugfiihrer

Bei Nichterflllung ergibt sich eine Besitz-
standwahrung der Lehrberechtigung PPL-A fr
den nationalen PPL-A.

Passagierfliige:

Voraussetzung:

3 Starts und Landungen auf dem Muster und der Klasse in den letzten 90 Tagen.

mindestens Klasse 2

Gultigkeit:
- bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
- bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
- ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Fiegerarztliche Untersuchung (LufvzZO § 24a)

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
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Segelflugzeugfiihrer PPL-C nach LuftPersV § 36—41

Voraussetzungen:

e Ausbildungsbeginn ab 14 Jahre
e Lizenzerwerb mit 16 Jahren
e theoretische Ausbildung (in 7 Fachern)

e Flugausbildung mindestens 25 Flugstunden,
davon 15 Stunden im Alleinflug

e darin enthalten je 60 Starts und Landungen,
davon je 20 Alleinstarts/Landungen

e 3 Landungen mit oder ohne Fluglehrer auf
mindestens einem weiteren Flugplatz

e mindestens eine AuBenlandeibung mit Flug-
lehrer

e 50 km Streckenflug im Alleinflug

e praktische Einweisung zur Beherrschung des
Segelflugzeuges in besonderen Flugzustanden

Erleichterung (§ 37 Abs. 2):

e Der 50 km Streckenflug im Alleinflug kann
ersetzt werden durch einen Uberlandflug mit
Fluglehrer Gber 100 km

Segelflugzeuge mit Hilfsantrieb:

e Berechtigung zum Fihren Uber § 40 Punkt 4,
10 Eigenstarts mit Lehrer und 10 allein

Fiegerarztliche Untersuchung
(LufvZO § 24a)

mindestens Klasse 2

Gltigkeit:
- bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
- bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
- ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Ausbildungsdauer:
e maximal 4 Jahre

Priifung:

e theoretische und praktische Prifung spates-
tens vor Ende der maximalen Ausbildungsdau-
er (4 Jahre)

Giiltigkeit/ Verlangerung (§ 41):
unbefristet giltig sofern folgender Nachweis er-
bracht wird innerhalb der letzten 24 Monate:

e mindestens 25 Starts

e davon mindestens 5 Starts in einer Startart

e gultiges Flugtauglichkeitszeugnis
(24a LuftvzO)

e Nachweis erfolgt im Flugbuch

Erleichterungen (§ 37 Abs. 1) fiir Inha-
ber PPL-A, H und UL 3achs

e mindestens 10 Flugstunden; Hubschrauber-
fuhrer mindestens 15 Flugstunden

e darin enthalten 20 Alleinstarts/Landungen

e 3 Landungen aus ungewohnter Position mit
Fluglehrer

e 1 AuBenlandelibung
e 50 km Streckenflug

e praktische Einweisung zur Beherrschung des
Segelflugzeuges in besonderen Flugzustanden

¢ mindestens eine Startart nach § 40
e Prifung nach § 38 erforderlich

Passagierfliige:

Voraussetzung:

3 Starts und Landungen auf dem Muster und der Klasse in den letzten 90 Tagen. Bei Kunstflug mindestens
50 Kunstflige davon 3 in den letzten 90 Tagen.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechpartner: Referat Segelflug, Detlev Graupner
Telefon: 05 31 / 2 35 40-52, E-Mail: d.graupner@daec.de
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Lehrberechtigung Segelflugzeugfiihrer LuftPersV § 89

Fachliche Voraussetzungen:

e die Lizenz fur Segelflugzeugfihrer

e eine praktische Tatigkeit als Segelflug-
zeugftihrer

Beginn der Ausbildung nach Punkt 4

sein muss

e eine, an den Ausbildungslehrgang an-

erkannten Fluglehrers

Flugpraktische Voraussetzungen
vor Beginn Lehrgang Absatz 1 Nr. 4

e mindestens 150 Flugstunden und 250

verantwortlicher Segelflugzeugftihrer

¢ eine Auswahlprifung vor einem von der
zustandigen Stelle beauftragten Priifer, vor

e Teilnahme an einem amtlich anerkannten
Ausbildungslehrgang einem zusammen-
hangenden Abschnitt von 2 Wochen, der
innerhalb von 6 Monaten abgeschlossen

schlieBende, erfolgreiche Ausbildungsta-
tigkeit unter der Aufsicht eines hierfir an-

Starts sowie ein 200 km Streckenflug als

Giiltigkeit/Verlangerung
(§ 96 Absatz 4):

e 3 Jahre

e bei Erflllung von 2 der 3 nachfolgenden
Voraussetzungen vor Antrag auf Verlange-
rung vor Ablauf der Giltigkeit

e 10 Flugstunden oder 60
Starts/Landungen als Fluglehrer oder
Prifer

e Teilnahme an einem amtlichen oder
amtlich anerkannten Fortbildungslehr-
gang fur Fluglehrer

o erfolgreiches Ablegen einer Befahi-
gungsprufung innerhalb der letzten 12
Monate vor Ablauf

Priifung:

Theoretische und praktische Priifung im Aus-
bildungslehrgang § 89 Absatz 3

Lehrberechtigung Klassenberechtigung auf
RMS.

Voraussetzung ist die Berechtigung zur Aus-
bildung von Segelflugzeugdfiihrern und die
Klassenberechtigung Reisemotorsegler.

Auf der Basis § 96 Absatz 2 gilt in diesem Fall
die Ausbildungsberechtigung zur Klassenbe-
rechtigung als erteilt, wenn ausreichend Flug-
erfahrung vorliegt.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechpartner: Referat Segelflug, Detlev Graupner
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Klassenberechtigung Reisemotorsegler PPL-C

Voraussetzungen:

e Erlaubnis fiir Segelflugzeugfiihrer (aus-
schlieBliche Ausbildung nur auf Reisemo-
torsegler ohne Segelflug nicht vorgesehen)

e erganzende theoretische Ausbildung
e Flugausbildung mind. 10 Flugstunden

e darin enthalten je 20 Alleinstarts/Landun-
gen

e An- und Abfliige zu kontrollierten Flugplat-
zen

e ein Navigationsdreieckflug von mehr als
270 km mit Fluglehrer mit Zwischenlan-
dung auf einem mindestens 100 km ent-
fernten Flugplatz sowie einer weiteren
Zwischenlandung

e ein zweiter Navigationsstreckenflug von
mehr als 270 km im Alleinflug

e eine praktische Einweisung zur Beherr-
schung des Reisemotorseglers in besonde-
ren Flugzustéanden

Ausbildungsdauer:
e keine Festlegung

Priifung:
o theoretische und praktische Priifung

Giiltigkeit/ Verlangerung (§ 41):

unbefristet gultig sofern folgender Nachweis
erbracht wird innerhalb der letzten 24 Monate
auf Reisemotorsegler:

e mindestens 12 Flugstunden davon 6 Stun-
den als verantwortlicher Flugzeugfiihrer
mit 12 Starts/Landungen

e mind. 1 Stunde Ubungsflug mit Fluglehrer
e glltiges Flugtauglichkeitszeugnis
e der Nachweis erfolgt im Flugbuch

Bei Nichterflillung kénnen diese Vorausset-
zungen durch eine Befahigungspriifung durch
einen anerkannten Prifer ersetzt werden.

Fiegerarztliche Untersuchung
(LuftvZO § 24a)

mindestens Klasse 2

Gultigkeit:
- bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
- bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
- ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Passagierfliige:

Voraussetzung:

3 Starts und Landungen auf dem Muster und
der Klasse in den letzten 90 Tagen (bei Kunst-
flug mindestens 50 Kunstfliige davon 3 in den
letzten 90 Tagen).

Hinweis:

Die Erlaubnis PPL-C inklusive der Klassenberechtigung Reisemotorsegler ist konform mit ICAO An-
nex 1. Fltige in das Ausland mit deutsch registrierten Segelflugzeugen bzw. Motorseglern sind er-
laubt.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechpartner: Referat Segelflug, Detlev Graupner
Telefon: 05 31 / 2 35 40-52, E-Mail: d.graupner@daec.de
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Klassenberechtigung Reisemotorsegler JAR-FCL PPL-A

Voraussetzungen:

e Ausbildungsbeginn ab 16 Jahre
e Tauglichkeitszeugnis Klasse 2

e Flugzeit: mindestens 45 Stunden, davon
ersetzbar 5 Stunden Simulator

Ausbildung:
e mindestens 25 Stunden mit Fluglehrer

e mindestens 10 Stunden Alleinflige unter
Aufsicht, davon 5 Stunden Streckenflug,
einer von mindestens 270 km Entfernung,
dabei Landungen auf 2 fremden Flugplat-
zen

e Radionavigation
¢ Instrumentenflugeinweisung
e Erlaubnis mit 17 Jahren

Erleichterungen:

e Anerkennung von 10% der Flugzeit vom
Segelflugschein jedoch maximal 10 Stun-
den. Keine Anerkennung der nationalen
theoretischen Ausbildung Segelflug.

Nachtflugqualifikation:

Zusatzlich 5 Flugstunden bei Nacht davon 3
mit Fluglehrer, 1 Stunde davon Streckenflug,
sowie 5 Alleinstarts und Landungen.

Theoretische und praktische Priifung siehe
JAR-FCL 1.130 und 1.135

Verlangerung:

Flugberechtigung gilt 2 Jahre, im Zeitraum
der letzten 12 Monate.
12 Stunden Flugzeit davon:

e 6 Stunden als verantwortlicher Flugzeug-
fuhrer

e 12 Starts und Landungen
e 1 Ubungsflug mit Fluglehrer

oder bei Nichterflllung bis 3 Monate vor Ab-
lauf der Giltigkeit Uberprifungsflug mit amt-
lich anerkannten Sachverstandigen.

Bemerkung:

o Ubergang von RMS zum PPL-A nur als
Classrating

e Lizenz wird fir 5 Jahre ausgestellt

Fiegerarztliche Untersuchung
(LufvzO § 24a)

mindestens Klasse 2

Glltigkeit:
- bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
- bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
- ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Passagierfliige:

Voraussetzung:

3 Starts und Landungen auf dem Muster und der Klasse in den letzten 90 Tagen.

Deutscher Aero Club e.V. - Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
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Umschreibung PPL-B => JAR-FCL PPL-A RMS

PPL-B auf JAR-FCL PPL-A
(1. DVO zur LuftPersV § 5 Absatz 2, 3 und 4)

Nachstehende Forderungen missen fiir eine
Umschreibung erfiillt sein:

e CVFR-Berechtigung

e 75 Stunden Gesamtflugzeit (RMS/ MF)

e schriftliche Erklarung Gber Kenntnis JAR-
FCL-1

Bei Nichterflillung erfolgt bei der nachsten
Verlangerung eine Umschreibung in die Segel-
flugerlaubnis mit Klassenberechtigung.

Die Mdglichkeit des Erwerbes der CVFR-
Berechtigung zur Umschreibung eines PPL-B
bleibt auch flir spater erhalten

(1. DVO § 5 Absatz 1 ¢).

Fiegerarztliche Untersuchung
(LufvVZO § 24a)

mindestens Klasse 2

Gultigkeit:
- bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
- bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
- ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Lehrberechtigung PPL-B in Lehrb.

JAR-FCL PPL-A RMS
(1. DVO zur LuftPerV § 5 Absatz 12, 13, 14,
15)

Nachstehende Forderungen missen erfillt
sein:

e CVFR-Berechtigung

e 4 Stunden Einweisungslehrgang mit Lern-
zielkontrolle

e 150 Stunden davon 20 Stunden Uberland-
flug als verantwortlicher Motorseglerfiihrer

e 540 km Streckenflug mit 2 Zwischenlan-
dungen

e in den letzten 12 Monaten vor der Um-
schreibung 10 Stunden Flugzeit als ver-
antwortlicher Motorseglerfiihrer

Lehrberechtigte PPL-B ohne CVFR, aber mit
einer Voraussetzung von 500 Stunden Ge-
samtflugzeit auf RMS, 150 Stunden prakti-
scher Ausbildungstatigkeit, kénnen die Forde-
rung der CVFR-Berechtigung durch eine Befa-
higungsiberprifung (CVFR-Inhalt) ersetzen.

Bei Nichterflillung ergibt sich eine Besitz-
standwahrung der Lehrberechtigung Klassen-
berechtigung RMS in der Segelflugerlaubnis.
Damit ist ,,FuBgangerausbildung" nicht még-
lich.

Passagierfliige:

Voraussetzung:

3 Starts und Landungen auf dem Muster und der Klasse in den letzten 90 Tagen.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig

Ansprechpartner: Referat Segelflug, Detlev Graupner
Telefon: 05 31 / 2 35 40-52, E-Mail: d.graupner@daec.de
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SPL Ultraleichtflugzeuge nach LuftPersV § 42—-45

Voraussetzungen § 42 LuftPersV
ULs aerodynamischgesteuert

e Ausbildungsbeginn ab 16 Jahre

e Lizenzerwerb mit 17 Jahren

e Tauglichkeitszeugnis Klasse 2

e Theorieausbildung 7 Facher (FCL)

e Flugausbildung mindestens 30 Flugstunden,
An- und Abfllige zu verschiedenen Flugplatzen

e 2 Uberlandfliige von mehr als 200 km mit
Fluglehrer mit Zwischenlandung

e eine theoretische und praktische Einweisung
zur Beherrschung des ULs in besonderen Flug-
zustanden

Priifung § 43
e theoretische und praktische Prifung

Giiltigkeit/Verlangerung § 45

60 Monate gliltig sofern folgender Nachweis er-
bracht wird innerhalb der letzten 24 Monate auf
ULs, RMS oder einmotorigen Flugzeugen:

e mindestens 12 Flugstunden davon 6 Stunden
als verantwortlicher Flugzeugfliihrer mit 12
Starts/Landungen

e mindestens 1 Stunde Ubungsflug mit Flugleh-
rer

e glltiges Flugtauglichkeitszeugnis
e der Nachweis erfolgt im Flugbuch

e bei Nichterflillung: Befahigungsprifung durch
einen anerkannten Prifer

Voraussetzungen § 42 LuftPersV
ULs gewichtskraftgesteuert

e Ausbildungsbeginn ab 16 Jahre

e Lizenz mit 17 Jahren

e Tauglichkeitszeugnis Klasse 2

e Theorieausbildung 7 Facher (FCL)

e Flugausbildung mindestens 25 Flugstunden,
An- und Abfllige zu verschiedenen Flugplatzen

e 2 Uberlandfliige von mehr als 100 km mit
Fluglehrer mit Zwischenlandung

e eine theoretische und praktische Einweisung
zur Beherrschung des ULs in besonderen Flug-
zustanden

Priifung § 43
o theoretische und praktische Prifung

Giiltigkeit/Verlangerung § 45

60 Monate gliltig sofern folgender Nachweis er-
bracht wird:

e ausreichende fliegerische Inlibunghaltung,
also 12 Stunden Flugzeit in den letzten 24 Mo-
naten als verantwortlicher Luftfahrzeugfihrer
(Trike-Flhrer)

e gliltiges Flugtauglichkeitszeugnis
e der Nachweis erfolgt im Flugbuch

e Dbei Nichterfullung: Befahigungsprifung durch
einen anerkannten Prfer

Fiegerarztliche Untersuchung
(LuftvVZO § 24a)

mindestens Klasse 2

Glltigkeit:

bis 30. Lebensjahr: 60 Monate
bis 50. Lebensjahr: 24 Monate
ab 50. Lebensjahr: 12 Monate

Passagierflugberechtigung:

Erwerb nach §84a und Eintrag der Berechtigung
in der Lizenz, d.h.: 5 Uberlandfliige nach Lizenz-
erwerb, davon 2 Uberlandfliige Gber 200 km mit
Zwischenlandung in Begleitung eines Fluglehrers
und Ablegen einer Prifung, die bei dem letzten
200 km Flug durchgeflihrt werden kann.

Voraussetzung:
3 Starts und Landungen auf dem Muster und der
Klasse in den letzten 90 Tagen.
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Drachen- und Gleitschirmflieger / Fallschirmspringer

Drachen- und Gleitschirmflieger

Voraussetzungen § 42

e Ausbildungsbeginn ab 14 Jahre, Lizenzerwerb mit 16 Jahren
e Theorieausbildung in 5 Facher

o Flugausbildung inklusive Vorbereitungs-, Start-, Steuer-, Lande- und Flugiibungen sowie Uberlandiibungen
unter Anleitung und Aufsicht eines Fluglehrers oder mit dessen Flugauftrag bis zur sicheren Beherrschung
des Luftsportgerats und der Startart, fiir HG und GS unter besonderer Beriicksichtigung der Anforderungen
im Hochgebirge

e Startart bezogene Ausbildung méglich (Hangstart, Windenschleppstart und UL-Schleppstart)

Priifung § 43
o theoretische und praktische Priifung
Giiltigkeit/Verlangerung § 45

unbefristet giiltig sofern folgender Nachweis erbracht:

o ausreichende fliegerische Ubung. Nach Festlegung des Beauftragten Checkflug nach drei Jahren. Checkbe-
rechtigt sind Fluglehrer, Priifer oder Beauftragte fiir Luftaufsicht

e bei Nichterfiillung Nachschulung in einer Flugschule

o arztliches Tauglichkeitsattest nicht erforderlich

Ansprechpartner: Deutscher Hagegleiterverband, Miesbacher Str. 2, 83703 Gmund
Telefon: 0 80 22 / 9 67 50, E-Mail dhv@dhv.de

Fallschirmspringer

Voraussetzungen § 42:

e Ausbildungsbeginn ab 14 Jahre, Lizenzerwerb mit 16 Jahren

e arztliches Tauglichkeitsattest (festgelegt durch die Beauftragten)
e Theorieausbildung in 7 Fachern (FCL)

e Sprungausbildung inklusive Packen von Sprungfallschirmen, Bodenlibungen, Ausbildungsspriinge unter Auf-
sicht eines Sprunglehrers bis zur sicheren Beherrschung unter besonderer Berlicksichtigung der Ausldseart
von Sprungfallschirmen

Priifung § 43:
o theoretische und praktische Priifung

Giiltigkeit der Lizenz:

Unbefristet gliltig sofern folgender Nachweis erbracht:

e ausreichend springerische Ubung (12 Spriinge in den letzten 12 Monaten nach Festlegung des Beauftrag-
ten)

e bei Nichterfiillung: Springen mit Sprungauftrag (unter Aufsicht) eines Sprunglehrers
e arztliches Tauglichkeitsattest nicht erforderlich

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
Ansprechp.: Deutscher Fallschirmsport Verband e.V., Comoterstr. 5, 66802 Uberherrn-Altforweiler
Telefon: 0 68 36 / 9 23 06, E-Mail: info@fallschirmsportverband.de

Luftsportgerate-Biiro, Telefon: 05 31 / 2 35 40-60, E-Mail: Isgb@daec.de @



Freiballonfiihrer PPL-D nach LuftPersV § 46—49

Voraussetzungen § 46 LuftPersV
Freiballonfiihrer

e Ausbildungsbeginn ab 16 Jahre
e Theorieausbildung 7 Facher (FCL)

e Fahrausbildung mit Fluglehrer auf Gasbal-
lonen oder HeiBluftballonen der GroBRen-
klasse 1

e Gasballone:
10 Aufristungen und 10 Ausbildungsfahr-
ten von durchschnittlich 2 Std.

e HeiBluftballone:
mindestens 20 Std. Fahrtzeit, 20 Aufris-
tungen und mindestens 50 Starts und 50
Landungen

innerhalb der letzten drei Jahre, auch Fahrten
in Luftraumen C und D

Priifung § 47
o theoretische und praktische Priifung

Giiltigkeit/Verlangerung § 48

unbefristet gliltig sofern folgender Nachweis
erbracht:

e eine Fahrt von mindestens 1 Stunde
Dauer mit einem Freiballon der einge-
tragenen Art und GréBe innerhalb der
letzten 12 Monate

e Tauglichkeitszeugnis Klasse 2

Erweiterungen § 48 (3)
e Nachfahrten
e Gas- auf HeiBluftballon
o HeiBluft- auf Gasballon
e GroBenklassen 2 und 3

e HeiBluft-Luftschiffe

Freiballonfiihrer im gewerbsmaBi-
gen Luftverkehr § 46 (5)

e mindestens 50 Std. Gesamtfahrzeit auf
Ballonen GroBenklasse 1

e Tauglichkeitszeugnis Klasse 1

e Gliltigkeit der Lizenz 60 Monate

Freiballonlehrer § 94

e gultige Lizenz Freiballonftihrer, 100
Std. Fahrzeit als verantwortlicher Frei-
ballonfiihrer, Auswahlprifung, Ausbil-
dungslehrgang, Ausbildungstatigkeit

e theoretische und Praktische Priifung

Passagierfahrten:

Voraussetzung:

Ein Start und eine Landung aus mindestens 150 m Hohe innerhalb der letzten 90 Tage.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
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Steuerer von Flugmodellen nach LuftPersV § 115

Ausweis fiir Steuerer von Flugmo-
dellen 25 kg bis 150 kg

Voraussetzungen § 115:
e Ausbildungsbeginn ab 15 Jahre
e Lizenzerwerb mit 16 Jahren

e Nachweis der zum Steuern von Flugmodel-
len notwendigen Kenntnis und Fertigkeiten

Priifung:
¢ Kenntnisnachweis in Befahigungspriifung

Giiltigkeit:
Die Erlaubnis wird unbefristet erteilt.

Zustandige Stellen zum Erwerb der Lizenz
sind der DAeC und der DMFV.

Ausweis fiir Steuerer von Flugmo-
dellen ab 150 kg

Voraussetzungen § 115:

e Ausbildungsbeginn ab 17 Jahre
e Lizenzerwerb mit 21 Jahren

e Nachweis der zum Steuern von Flugmodel-
len notwendigen Kenntnis und Fertigkeiten

Priifung:
¢ Kenntnisnachweis in Befdahigungsprifung

Giiltigkeit:
Die Erlaubnis wird unbefristet erteilt.

Zustandige Stellen zum Erwerb der Lizenz ist
die Luftfahrtbehdérde des Landes, in dem der
Bewerber seinen Hauptwohnsitz hat oder
ausgebildet wurde.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig

Ansprechpartner:
Luftsportgerdte-Biiro, Tel.: 05 31 / 2 35 40-60, E-Mail: Isgb@daec.de
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Ausbildungseinrichtungen Luftvzo § 30-37

Registrierte Ausbildungseinrich-
tungen (LuftvVZO § 30-36)

Die Ausbildung von Luftfahrern darf nur in
Ausbildungsbetrieben oder registrierten Aus-
bildungseinrichtungen durchgefiihrt werden,
die dafir eine Erlaubnis der zustandigen Stelle
besitzen.

Ausbildungseinrichtungen

o filr Privatpiloten JAR-FCL PPL-A, PPL-A
national, PPL-C, PPL-D, jeweils ohne
IFR, werden von den Landerbehérden
registriert,

e flr Luftsportgeratefiihrer von den Be-
auftragten,

e flr die Ubrigen Lizenzen vom LBA an-
erkannt.

Die Erlaubnis gilt mit der Registrierung als
erteilt (§ 34).

Ausbildungseinrichtungen kénnen in einem
Verband zusammengeschlossen registriert
werden (§ 34) (,,Globalausbildungsgenehmi-

gung®).

Aufsicht fuhrt die genehmigende Stelle,
die Vorlage eines jahrlichen Ausbildungsbe-
richts wird gefordert.

Hinweis:

Klassenberechtigungen kénnen auch auBer-
halb von Ausbildungseinrichtungen gelehrt
werden.

Anerkannte Ausbildungseinrich-
tungen (LuftvzO § 32 ff)

Ausbildung von Luftfahrern fiir JAR-FCL IFR,
CPL und ATPL.

Fluglehrerausbildung FCL PPL-A und PPL-A
national darf nur an einer anerkannten Aus-
bildungseinrichtung durchgefiihrt werden.

Angaben nach Anhang 2 zu JAR-FCL
1.1055 deutsch oder Anhang 2 JAR-FCL
2.055 deutsch erforderlich

(Leiter, Hauptfluglehrer und Haupttheo-
rielehrer hauptamtlich, Fluglehrer CPL,
USW.)

Nachweis, dass ausreichende personelle,
technische, organisatorische Vorausset-
zungen vorhanden sind zur Aufrechter-
haltung der Lufttlichtigkeit, des sicheren
Betriebs und geordneter Ausbildung.

Die Genehmigungsbehérde kann zusatz-
liche Auflagen verlangen.

Die Erlaubnis kann widerrufen werden.

Umschreibung

Bestehende Ausbildungsgenehmigungen (siehe oben) werden von Amts wegen in Registrierte
Ausbildungseinrichtungen umgeschrieben. Ein Antrag ist nicht erforderlich. Eine Anerkannte Aus-

bildungseinrichtung muss beantragt werden.
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Medizinische Tauglichkeit nach LuftvVzo § 24a—24e

Tauglichkeitszeugnisse
(LuftVZO § 24a)

Klassen (§ 24a)

Das Tauglichkeitszeugnis wird nach flugmedi-
zinischer Untersuchung in der Klasse 1 oder
Klasse 2 erteilt. Der Umfang der Untersu-
chung richtet sich nach FCL 3 deutsch.

o Klassel:
ATPL-A und H, CPL-A und H plus Luft-
schifffihrer, Flugingenieure, berufsma-
Bige Freiballonflihrer, Flugingenieure
sowie Flugtechniker der Polizei

e Klasse 2:
JAR-FCL PPL-A und H, PPL-A national,

PPL-C, PPL-D, Luftsportgeratefiihrer
(nicht FA und HG/GS)

Erstuntersuchungen (§ 24b)
e Klasse 1
LBA oder Flugmedizinisches Zentrum
e Klasse 2
LBA oder Flugmedizinisches Zentrum

oder Flugmedizinischer Sachverstandi-
ger (F-Arzt)

Giiltigkeit des Tauglichkeitszeugnisses
(§ 24d)

e Klasse 1

12 Monate bis zum vollendeten 40.
Lebensjahres, danach 6 Monate

e Klasse 2

60 Monate bis zur Vollendung des 30.
Lebensjahres, danach 24 Monate bis

zur Vollendung des 50. Lebensjahres,
danach 12 Monate.

Die 45 Tageregelung bleibt bestehen,
d.h. maximal 45 Tage vor Ablauf des
Tauglichkeitszeugnis ist eine Wiederho-
lung der Untersuchung mdglich bei glei-
chem Gliltigkeitszeitraum.

Klasse 1 schlieBt Klasse 2 ein.
Anerkennung als flugmedizinischer
Sachverstindiger und flugmedizinische
Zentren (§ 24e)

e Klasse 2
Luftfahrtbehorden der Lander

e Klasse 1
LBA

e Flugmedizinische Zentren
LBA

Ubergangsregelung

Nach § 110 LuftVZO gelten Tauglichkeitszeugnisse der Klasse 2, die bis 31.12.2004 fir nicht
JAR-FCL Lizenzen ausgestellt werden, 24 Monate unabhangig vom Lebensalter.

Deutscher Aero Club e.V. — Hermann-Blenk-StraBe 28 — 38108 Braunschweig
www.daec.de
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	Passagiervoraussetzung: Ein Start und eine Landung aus mindestens 150 m Höhe innerhalb der letzten 90 Tage.


